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bilitä t der M auser in das 1. B rutkleid. — Nach N ietham mer  (Hand­
buch d. deutschen Vogelkd. Bd. III, S. 396. — Leipzig 1942) ist das
1. B rutkleid der Lachmöwe im 2. L ebensjahr wie bei einem adulten 
Vogel. Das B raun des Kopfes soll jedoch meist m it weißen Federchen 
gemischt sein, w ährend sich die kleinen Oberflügeldecken braun  m it 
weißlichen Enden zeigen und der Schwanz eine schwarze Endbinde 
hat. H ans B u b ,  In s titu t fü r  V ogelforschung

„V ogelw arte H elgoland“, 294 W ilhelm shaven

(Aus dem  In s titu t fü r  Vogelforschung „V ogelw arte H elgoland“)
Über m ißgebildete Läufe und Füße bei frischgeschlüpften  

K iebitzen (Vanellus vanellus)
M ißbildungen der Gliedm aßen beruhen nach S teinbacher  (N atur u. 

Volk 87, 1957) „auf physikalischen oder physiologischen Störungen 
früher Em bryonalstadien, vorw iegend der G astrulationsperiode, und 
nicht, wie vielfach angenom m en wird, auf Verwachsungen und V er­
klem m ungen w ährend der G eburt der Jungtiere. Bei Vögeln treten  
solche Fehlbildungen jedenfalls häufiger auf als in anderen T ier­
gruppen, ein Hinweis darauf, wie sich äußere F aktoren bei ihnen auf 
die erste B ebrütungszeit der Eier ausw irken können.“

Vögel m it m ißgebildeten Läufen und Füßen sind allem  Anschein 
nach selten. So berichten in neuerer Zeit S teinbacher  (1. c.) vom Dop­
pelfuß eines Eichelhähers (Garrus glandarius) und H iller ic h  (Lusci- 
nia 38, 1965) über zwei flügge Schwarzm ilane (Milvus migrans) m it 
zusätzlichen Zehen. Meine U ntersuchungen behandeln jedoch nur 
Fälle einfacher M ißbildungen (schiefgestellte Läufe und Zehen, Läufe 
mit unnorm aler S tärke und Länge), die nicht zufällig bekannt ge­
worden sind, sondern sich im Verlauf langjähriger P lanberingungen 
am Kiebitz ergeben haben. Es w ar zunächst R ittinghaus (Natur u. 
Volk 87, 1957; Neue Brehm -Bücherei, Bd. 282, 1961), der eine kleine 
Zahl entsprechender Befunde un ter etwa 1500 frischgeschlüpften See­
regenpfeifern (Charadrius alexandrinus) auf der Nordseeinsel Ol- 
deoog feststellte. Diese Jungvögel lebten höchstens wenige Tage, so 
lange, bis der V orrat des resorbierten Dottersackes verzehrt war. 
Der Tod kann aber auch durch U nterkühlung ein treten, wenn der 
hudernde Altvogel den Nestbezirk m it den eventuell vorhandenen 
norm alen Jungvögeln verläßt, wie ich dies m ehrfach beim Kiebitz 
beobachtet habe.

Die von m ir im S tad tkreis W ilhelm shaven am Kiebitz gemachten 
Befunde erstrecken sich auf den Zeitraum  von 1948 bis 1967 und 
fußen auf 1056 frischgeschlüpften Jungvögeln von 329 P aaren . U nter
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den Jungvögeln w aren nu r 2 Tiere (=  0,19 »/.), die im  Nest ohne er-
sfchtlichfn G rund starben, und 8 (=  0,76«/.) m it ™ ßf bü^ Z f T  v, Fi'iRpn oder Läufen (zwei w eitere Junge verließen das )
Durch den Fang zahlreicher Altvögel am Nest
hier auch etwas darüber ausgesagt werden, ob bei den be t:^ tten 
E lternvögeln im V erlauf w eiterer Jah re  Junge m it m ißgebildeten 
Füßen oder Läufen au ftra ten  oder ob dies nu r Ausnahm en waren.

K urze M itteilungen

Die Befunde

E 11 g r  n nQ. op-Q s-s „.,11 15 5 1958 W ilhelm shaven, R ü stringer Groden 
W e C e n :  5 056 495 O  a l t  ^  4 1959 W ilhelm shaven, W iesen an der 

K irchreihe
1959: Gelege m it v ie r E iern  w urde geraub  .

i S  l S S S S ^ ^ Ä l ~ l e n  E üfien

n u r von 1961—1963.
E l t e r n
y S c t n : : 6° l 85 6“ 1 n e u e r  Ring 5 109 662) O ad u lt 24. 4. 1956 W ilhelm s-
1959- G e l e g e  m itd re i  E iern. D rei Junge  schlüpfen, kein  Befund.
1960: Gelege m it v ier E iern. V ier Jungvogel ohne Befund,ISS; ein Bi unbefruchtet.

E in  Junges h a t m ißgebildete Fuße (Nr. 3).

E l t e r n
" e n : :5°?0n9e700 o  ad u lt 4. 5. 1963 W ilhelm shaven-K irehreihe 
S :  « S S S Ä  -  „  U hr trecken

™  u n te r norm alen  Um -

N est en tfe rn t. Das 3. Junge  leb t noch am  9. 5. 17 U hr. Es 
sem  Z eitpunk t 4 m vom N est en tfern t.
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E l t e r n
M ännchen: ohne Ring
W eibchen: 5 070 853 O ad u lt 19. 6. 1957 W ilhelm shaven-V ogelw arten insel 
1959: Gelege m it v ier E iern. D rei Junge  ohne Befund. E in Junges (Nr. 7) 

h a t einen dün neren  L auf und  einen etw as v erk rü p p e lten  Fuß.
E l t e r n
M ännchen: ohne RingW eibchen: 5 070 853 O ad u lt 19. 6. 1959 W ilhelm shaven-V ogelw arten insel 
1959: Gelege m it v ie r E iern. V ier Ju ng e  schlüpfen; d re i ohne Befund. 

Eines (Nr. 8) h a t einen leicht m ißgebildeten  Fuß, auch der L auf ist 
zu dünn.

Alle betroffenen Jungvögel haben also sehr bald den Tod gefun­
den. Der Fang eines adulten Weibchens (Ringnum mer 5 086 204), be­
ring t als pullus am 20. 4. 1959 W ilhelshaven-K reuzelw erk, w ieder­
gefangen am 7. 5. 1963 bei W ilhelmshaven-Coldewei, deu tet aber an, 
daß Vögel m it m ißgebildeten Läufen und Füßen lebensfähig sein 
können, w enn das Gehverm ögen bis zu einem gewissen Grade ge­
w ährleistet ist. Die Lauflänge dieses Vogels betrug links 45 mm, 
rechts 39 mm. Die Zehen hatten  folgende Maße: linker Lauf: links 
20 mm, M itte 26,5 mm, rechts 18 mm; rechter Lauf: links 14 mm m it 
Kralle, die beiden anderen Zehen sind nu r Stum m el von 9— 10 mm 
Länge. Befunde über Jungvögel dieses Vogels liegen nicht vor.

Bei den Passeres scheinen Junge m it m ißgebildeten Läufen und 
Füßen noch w eniger vorzukommen. Bei einigen tausend bereits flüg­
gen Uferschwalben (Riparia riparia) bem erkte ich nichts dergleichen 
und auch nicht bei einigen hundert nestjungen Steinschm ätzern 
(Oenanthe oenanthe). Über M ißbildungen bei einer H änflingsbrut 
(Carduelis cannabina) berichtet S tein  (Falke 14, 1967).

Fänglinge außerhalb der B rutzeit lassen sich h ier nu r bedingt h e r­
anziehen. So gab es un ter 10 000 W interfängen des Berghänflings 
(Carduelis flavirostris) bei W ilhelm shaven keine entsprechenden Be­
funde. Indes fing Dr. D. M issbach am 3. 2. 1967 in M agdeburg einen 
Berghänfling (vorjährig), dessen rechter Fuß m ißgebildet w ar. P faff 
(Falke 14, 1967) nennt ein K ohlm eisenbrutpaar m it Fußverstüm m e­
lungen.Auch bei den Passeres w erden in solchen Fällen nu r Jungvögel 
überleben, deren M ißbildungen nicht extrem  ausgefallen sind.

H ans B u b ,  In s titu t fü r  V ogelforschung 
„V ogelw arte H elgoland“, 294 W ilhelm shaven
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